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Morgenleuchten
»Das hat’s noch nie gegeben«, 
ist immer wieder mit Staunen 
in diesen Tagen von Älteren 
wie Jüngeren zu hören, die sich 
auch angesichts des Tempos, 
mit dem das Corona-Virus un-
sere bisherige Welt verändert 
die Augen reiben. Richtig: 
wann gab es das, dass die Kir-
chen zu bleiben und Ostern 
flach fällt. Wann haben jemals 
bald in ganz Europa Läden 
schließen müssen, viele Staa-
ten bereits ein Ausgangsverbot 
verhängt und die Gesellschaft 
zum Stillstand verdammt?
 An so was können sich höchs-
tens noch die erinnern, die den 
»Passierschein« der Nach-
kriegszeit noch in Händen ge-
halten hatten. Und diese wis-
sen auch noch, wie es damals 
neu begann. Ein bisschen was 
vom Geist von damals ist trotz 
aller Panik schon zu spüren, 
wenn man schaut wie viele 
Nachbarschaftshilfen begrün-
det werden, um damit Solidari-
tät als Gesellschaft zu prakti-
zieren. Das ist wie Morgenrot. 
Graziella Verchio, 
Dominque Hahn, Stefan Mohr, 
Oliver Fiedler 
redaktion@wochenblatt.net

ZUR SACHE:

Auch die Läden 
müssen schließen

Schon seit der Rede von Kanz-
lerin Angela Merkel am Sonn-
tag stand im Raum, dass nach 
den Schulen und Kindergärten, 
nach der Untersagung jeglicher 
Versammlungen und Kultur-
veranstaltungen auch die Ge-
schäfte schließen müssten, die 
nicht zur Grundversorgung der 
Menschen dienen. Es ging frei-
lich bis zum späten Dienstag-
abend, bis die Landesregierung 
ihre Rechtsverordnung verab-
schiedet hat, die nun ab Don-
nerstag einen weiteren Bereich 
des öffentlichen Lebens lahm-

legt, wie am späten Dienstag-
abend noch informiert wurde. 
Wie bundesweit dürfen nur Le-
bensmittelgeschäfte, Apothe-
ken, Drogerien, Gartengeschäf-
te, Friseure und Supermärkte 
wie einige andere Grundver-
sorger geöffnet halten. Damit 
soll ein weiterer Schritt vollzo-
gen werden um die immer dra-
matischeren Infektionssprünge 
durch das Corona-Virus auszu-
bremsen, die in Baden-Würr-
temberg noch stärker als im 
Bundesgebiet ansteigen. Mehr 
auf Seite 9. Oliver Fiedler

FREIE ENTFALTUNG
Dass Kinder Raum brauchen, um 
sich bestmöglich selbstverwirkli-
chen zu können, sollte klar sein. 
Dennoch brauchen sie Anleitung. 
Diese erhalten die Zöglinge von 
den Eltern, aber auch von den Er-
zieherInnen in Kitas. Pädagogische 
Fachkräfte spielen eine wesentli-
che Rolle in der frühkindlichen Er-
ziehung. Mehr auf Seite 16.

Region

SCHEFFELSTRAßE
Vor 35 Jahren wurden die beliebte 
Fachgeschäftsstraße zur Fußgän-
gerzone in Singen. Auch wenn in 
Corona-Zeiten ein Teil der Ge-
schäfte ab Donnerstag geschlossen 
sein wird, lohnt sich ein Besuch der 
vielen inhabergeführten Einzel-
händler in der Scheffelstraße wie 
der Bäckerei Künz. 
Mehr auf Seiten 8 und 9.

Singen

AUTOHAUS BLENDER GMBH Radolfzell
Robert-Gerwig-Str. 6, Tel. 07732/982773

Alle Ansprechpartner finden Sie auf
www.autohaus-blender.de

Wir bleiben erreichbar!
Direkt per Mail und Telefon

78054 VS-Schwenningen
Keplerstraße 10
Telefon 0 77 20 / 3 31 32 
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Die Situation im 
Landkreis verschärft sich 
von Tag zu Tag. Im 
Rahmen einer aktuellen 
Medienkonferenz gab 
Dr. Hannes Winterer, 
Leiter des Gesundheits-
amtes des Landkreises, 
bekannt, dass es 
inzwischen 45 bestätigte 
Fälle im Landkreis gebe 
mit Stand Dienstagmor-
gen. Vor einer Woche 
waren es noch zehn 
gewesen.

von Oliver Fiedler

Eine erste Person habe man am 
Freitag stationär aufnehmen 
müssen, aber ihr Zustand sei 
stabil und nicht besorgniserre-
gend, betonte Dr. Winterer ge-
genüber den Medienvertretern. 
Aber es gab auch erste gute 
Nachrichten vom Chef des Ge-
sundheitsamts: »Ein Erkrankter 
konnte die häusliche Isolation 
inzwischen verlassen und bei 
einigen weiteren steht das jetzt 
an«, ergänzte er in seiner Mit-
teilung am Dienstagmorgen. 

Testen, was das Zeug 
hält

»Wir testen, was das Zeug hält. 
Man habe auch die Testkapazi-
täten inzwischen erhöht und 
werde sie noch weiter verstär-
ken«, so Landrat Zeno Danner. 
Wie Dr. Frank Hinder als Leiter 
des Krisenstabs im Singener 
Klinikum informierte, verfüge 
das Labor Dr. Blessing in Sin-
gen über die Kapazität von 200 
Proben am Tag, das Labor Dr. 
Brunner in Konstanz könne 150 
Proben am Tag bearbeiten ar-
beiten, dafür aber inzwischen 
auch rund um die Uhr. 
Damit seien die Geräte derzeit 
komplett ausgelastet und man 
bemühe sich, weitere Geräte 
dafür zu bekommen. Wie Frank 
Hinder weiter sagte, seien auch 
über 95 Prozent der Tests der-
zeit negativ, also eine konven-

tionelle Grippe, bei den Ver-
dachtsfällen.

Rund um die Uhr im 
Dienst

Gemahnt wurde wiederholt, im 
Verdachtsfall immer erst mit 
dem Hausarzt in Kontakt zu 
treten. »Die Leitstelle des Land-
kreises ist derzeit überlastet, 
weil viele doch meinen, dort ei-
ne Antwort zu erhalten. 
Auch das Gesundheitsamt ar-
beitet derzeit rund um die Uhr«, 
machte Landrat Danner deut-
lich. »Wir können aber nicht je-
dem hinterherrennen, der einen 
Schnupfen hat«, mahnte Dan-
ner und dass man keine »vor-
beugenden Tests« machen kön-
ne. 
Selbst wenn man einmal nega-
tiv getestet worden sei, könne 
das zwei Tage später schon 
ganz anders aussehen.

Erster Kreis mit 
Testzentrum im Land

Der Landkreis Konstanz sei im 
Land der erste gewesen, der 
schon drei Tage nach dem ers-
ten Fall im Baden-Württemberg 
in Göppingen ein Testzentrum 
am Klinikum in Singen in Be-
trieb hatte. »Sie funktionieren 

auch ausgezeichnet«, so Dr. 
Marcus Schuchmann in Ergän-
zung aus der bisherigen Praxis. 
Diese Testzentren können nur 
nach vorheriger Terminverein-
barung über den Hausarzt be-
sucht werden.

Besucherstopp in den 
Kliniken

»Wir bitten die Bevölkerung um 
Verständnis, dass wir einen 
weitestgehenden Besucherstopp 
verhängen musste«, sagte Prof. 
Frank Hinder. »Wir haben unse-
ren Betrieb inzwischen auch 
schon umstrukturiert, um für 
einen verstärkten Auflauf von 
Risikopatienten gerüstet zu 
sein«, so Dr. Frank Hinder. Wir 
wollen auch einen Teil unseres 
Personals schon jetzt daheim 
lassen, um für den Fall gerüstet 
zu sein, dass sich auch unsere 
Mitarbeiter im Einsatz infizie-
ren und dadurch die Einsatzfä-
higkeit eingeschränkt werden 
könnte. 
»Wir sind auch dabei, poten-
zielle Beatmungsgeräte aufzu-
bauen, sehen uns im Moment 
aber noch sehr gut ausgestattet 
und es gibt auch keinen Grund 
zur Beunruhigung«, ergänzte 
Marcus Schuchmann.

Bitte an Senioren und 
Jugendliche

»Wir möchten darum bitten, 
dass möglichst alle Senioren 
sich für die nächste Zeit zuhau-
se aufhalten, um mögliche ge-
fährliche Kontakte zu vermei-
den«, so Prof. Hinder. »Wir 
möchten auch an die jungen 
Menschen appellieren, dass sie 
Treffen, die sie sonst in den 
Discos oder Lokalen hatten, 
jetzt nicht an die Strände verla-
gern, weil der Versuch, solche 
Kontakte zu vermeiden, genau 
konterkariert würde. 
»Wir können die Epidemie nur 
dann in Grenzen halten wenn 
hier wirklich alle ihre Mitver-
antwortung ernst nehmen«, so 
Hinder.

Corona-Krise spitzt sich 
zu im Landkreis

Kreis Konstanz 

Dr. Hannes Winterer vom Ge-
sundheitsamt des Landkreises 
informierte am Dienstag über 
den aktuellen Stand der Coro-
na-Patienten. swb-Bild: of

Nachdem Innenminister 
Seehofer am Sonntag-
abend erklärt hatte, dass 
die Grenzen auch zur 
Schweiz geschlossen 
werden, wurde das auch 
im Landkreis am Montag 
ab 8 Uhr mit enormer 
Präsenz der Bundespoli-
zei in Kooperation mit 
der Landespolizei und 
dem Hauptzollamt 
umgesetzt.

von Oliver Fiedler

 Die Bundespolizei wird dabei 
mit zusätzlichen Kräften aus 
dem Raum Köln verstärkt, die 
am Sonntagabend kurzfristig 
mobilisiert wurden. Ein- und 
ausreisen dürfen nur noch 
Pendler, der Warenverkehr und 
Personen mit »triftigem Grund«, 
also aus familiären oder aus 

medizinzischen Gründen. »Wir 
haben unsere Beamten ange-
wiesen, hier auch mit Finger-
spitzengefühl vorzugehen«, so 
Stephan Nagler, Pressesspre-
cher der Bundespolizei Kon-
stanz. Durch die Einschränkun-
gen wurde auch die Zahl der 
Grenzübergänge auf die größe-
ren reduziert. Offen für Pendler 
sind noch: Konstanz Autobahn, 
das Kreuzlinger- und Emmis-
hofer Tor bleibe geöffnet wie 
der Bahnhof Konstanz, der 

Bahnhof Singen, die Zollanlage 
Bietingen-Thayngen. Der Ex-
klavensituation in Büsingen 
werde damit Rechnung getra-
gen, dass man das Zollamt Gai-
lingen-West geöffnet halte, oh-
ne weitere Verbindung nach 
Schaffhausen. Alle weiteren 
Grenzübergänge seien tech-
nisch gesichert, um unbefugte 
Übertritte zu verhindern. Auch 
die berühmte Kunstgrenze zwi-
schen Konstanz und Kreuzlin-
gen ist geschlagen.

Nur noch sieben
Grenzübergänge für Pendler

Die Kunstgrenze von Johannes Dörflinger auf Klein Venedig ist seit 2007 Symbol für das grenzenlose 
Schengen-Europa. Am Montag wurde diese Grenze im Zuge der Corona-Krise mit einem Zaun wieder 
geschlossen. swb-Bild: of 

Kreis Konstanz

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Lyoner
mild und fein
auch als Paprika-/Pfeffer-/Ketchup-/
Brokkoli- oder Kräuterlyoner

100 g                                               1,19
Bauernbratwürste
herzhaft
mild und gebrüht oder
roh und deftig

100 g                                               1,19
Hinterschinken
mit kleinem aromatischen Fettrand
100 g                                               1,65 Handwerkstradition 

seit 1907

Schweine-
kotelett
mager oder durchwachsen

100 g                                               0,85

Schälripple
auch gesalzen oder geräuchert

100 g                                               0,49

Hähnchen-
Brustfilet
schöner einzelner Zuschnitt

100 g                                               1,19

   F iD iBuS 
       Reinigungsberatung Dietmar Fischer

  
       

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

immer wieder gut
Hähnchen-

keulen
frisch und mager

100 g € 0,59

wir läuten die Grillsaison ein
Schweinehals

am Stück oder als Steak,
gerne auch mariniert

100 g € 1,09

Schweinerückenvariationen
Calzone

mit Salami, Schinken, Käse
oder Hirtensteaks

mit Schafskäse und Lauch

100 g € 1,39
zum Vespern vorzüglich

Bierwurst
auch als Käsebierwurst

100 g € 1,39

hauseigene Spezialitäten
– allseits beliebt
Bratwurst

in Gelee, mager und würzig

100 g € 1,49

AKTION  AKTION AKTION 
Rumpsteaks

ein Genuss
zum Kurzbraten

100 g € 2,99
natürlich hausgemacht

Eiersalat
mit Eiern vom

Hönighof

100 g € 1,09

den mögen alle
hauseigener

Rohschneider
im Pfeffermantel

100 g € 1,69

die allseits beliebte
Bratwurst

Schweizer Art oder als
Oberländer Bratwurst

bei uns täglich kesselfrisch

100 g € 1,19

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967
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Wer tut was?

Wie in den anderen Kirchen-
gemeinden findet ab sofort 
auch in der Seelsorgeeinheit 
Aachtal kein Gottesdienst 
statt. Auch sind alle sonstigen 
Veranstaltungen abgesagt.
Wer aufgrund seines Alters 
oder Krankheit seine Woh-
nung nicht verlassen möchte, 
wendet sich gerne an das 
Pfarrbüro Rielasingen, Tel. 
07731/9033713, um Einkäufe 
und sonstige Botengänge zu 
organisieren.

Pressemeldung

Alle katholischen Gottes-
dienste in Singen entfallen. 
Aufgrund der Allgemeinver-
fügung der Stadt Singen sieht 
sich auch die katholische Kir-
chengemeinde in Überein-
stimmung mit den Vorgaben 
des Erzbistums Freiburg dazu 
veranlasst, zum Schutz vor der 
Ansteckung mit dem Corona-
Virus, alle öffentlichen Veran-
staltungen bis zum 19. April, 
einschließlich der Ostergottes-
dienste, vorläufig abzusagen. 
Der katholischen Kirchenge-
meinde ist es ein wichtiges 
Anliegen, die seelsorgerliche 
Begleitung der Menschen in 
Singen trotz dieser notwendi-
gen Maßnahme weiterhin zu 
gewährleisten. So finden Be-
erdigungen, Taufen und Trau-
ungen im nichtöffentlichen 
Rahmen weiterhin statt und 
seelsorgerische Gespräche mit 
den pastoralen Mitarbeitern 
sind ebenfalls möglich. 

Pressemeldung

Aufgrund der aktuellen Situa-
tion bleibt die Computeria der 
PC-Senioren Rielasingen-
Worblingen ab sofort bis zu-
nächst einschließlich Montag, 
20. April 2020, geschlossen. 
Mehr: www.pc-senioren-he
gau.de.

Pressemeldung

Die Luthergemeinde Singen-
bietet aufgrund der besonde-
ren Situation durch das Coro-
na-Virus einen Einkaufs- und 
Unterstützungsdienst an. 
Denn wie Pfarrerin Andrea 
Fink-Fauser betont, habe das 
Virus mittlerweile große Aus-
wirkung auf das soziale Leben. 
Das betrifft alle Bereiche, auch 
die Arbeit in der Kirchenge-
meinde. Aus diesem Grund hat 
sich die Luthergemeinde über-
legt, welchen Beitrag sie bei 
der Bewältigung dieser He-
rausforderung leisten kann 
und möchte deshalb eine Un-
terstützung anbieten.
Hilfe ist möglich beim Einkau-
fen oder beispielsweise, wenn 
der Hund raus muss und dies 
nicht möglich ist. Die Luther-
gemeinde sucht hierfür zudem 
Menschen, die anderen gerne 
helfen. 
Wer Hilfe braucht oder helfen 
möchte, ruft an unter Telefon 
07731/62543 oder per E-Mail 
an luthergemeinde.singen@ 
kbz.ekiba.de. Dies wird mit der 
gebotenen Vorsicht und Sorg-
falt durchgeführt.

Pressemeldung

Auch in Singen ist der 
Corona-Virus angekom-
men. Schulen und 
Kindertagesstätten 
wurden ab Dienstag 
geschlossen. Versamm-
lungen im privaten und 
öffentlichen Bereich 
untersagt. 

Wie OB Bernd Häusler erklärte, 
habe die Stadt Singen einen 
Verwaltungsstab eingerichtet, 
um notwendige Entscheidun-
gen schnell treffen zu können. 

So wurden durch eine allge-
meine Verfügung alle Veran-
staltungen, ob sie in privaten 
oder städtischen Räumlichkei-
ten stattfinden, vorerst bis 19. 
April untersagt. Darunter fällt 

auch der beliebte verkaufsoffe-
ne Sonntag »Singen Classics« 
am 5. April.
Auch Sportstätten sind für jeg-
liche Aktivitäten gesperrt. Der 
Singener Rathauschef appel-
lierte eindringlich an die Soli-
darität und das Verantwor-
tungsbewusstsein der Mitbür-
ger in der Corona-Krise.
Im Rahmen der Präventions-
maßnahmen zur Eindämmung 
des Virus werden ab Dienstag 
alle städtischen Einrichtungen 
mit Publikumsverkehr bis auf 
Weiteres geschlossen bleiben. 

Dies betrifft vor allem das Rat-
haus, das Bürgerzentrum, die 
Ausländerbehörde, das Blaue 
Haus in der Freiheitstraße, die 
Stadthalle, das Integrations-
haus, die städtischen Einrich-

tungen im DAS2, die Stadtwer-
ke in der Grubwaldstraße, die 
Friedhofsverwaltung sowie alle 
Verwaltungsstellen in den Orts-
teilen. Betroffen von der 
Schließung sind auch das Hal-
lenbad und die Stadtbibliothek.
Alle Stadtmitarbeitenden in 
Singen sind aber im Dienst und 
stehen telefonisch oder per 
Mail natürlich mit ihren 
Dienstleistungen zur Verfü-
gung. Mit dem Rathaus kann 
man telefonisch über die Zen-
trale 07731/85–0 weiterverbun-
den werden oder sich per Mail 
info@singen.de mit seinem 

Anliegen melden. Das Bürger-
zentrum (BÜZ) steht per Mail 
über buergerzentrum@sin-
gen.de zur Verfügung. Über die 
Anschlüsse 85–599, –600 und 
–601 sind das BÜZ und die 
Ausländerbehörde weiterhin 
erreichbar.

Kita-Gebühren im April 
ausgesetzt

Im Zusammenhang mit der 
Schließung von Kindertages-
stätten verzichtet die Stadtver-
waltung im April auch auf die 
Kita-Gebühren, die Eltern zah-
len. Dies gilt nicht für die Kin-
der, die ab sofort in den Not-
gruppen betreut werden. Deren 
Eltern werden weiterhin den 
Betrag entrichten müssen. Die 
bisherige Verpflegung in den 
Kitas wird ebenfalls ausgesetzt. 
Eltern sollten ihren Kindern da-
her etwas zu essen mitgeben, 
rät die Stadtverwaltung.
Auch die Gebühren für die Ju-
gendmusikschule werden im 
April nicht erhoben.
Mehr Informationen der Stadt 
gibt es auf den Seiten von Sin-
gen Kommunal auf den Seiten 
6 - 7.

Notwendige Entscheidungen getroffen
Singen

Oberbürgermeister Bernd Häusler. 
 swb-Bild: of

 Auch die Gemeinden Rielasin-
gen-Worblingen, Steißlingen 
und Volkertshausen haben eine 
Allgemeinverfügung erlassen, 
infolge der alle Veranstaltun-
gen nicht stattfinden. Natürlich 
sind auch in diesen Gemeinden 
die Schulen und die Kinderta-
geseinrichtungen aufgrund des 
Corona-Virus geschlossen. 
Steißlingens Bürgermeister 
Benjamin Mors ruft deshalb zu 
Verständnis und Besonnenheit 
auf. »Die Dynamik und rasante 
Entwicklung, die die Corona-
Krise in den letzten Tagen zeig-
te, hat den ein oder anderen 
vielleicht überrascht«, schreibt 
Volkertshauser Bürgermeister 
Marcus Röwer exemplarisch. 
»Diese Maßnahmen haben prä-
ventiven Charakter. Sie sollen 
eine umfassende und unkon-
trollierte Ausbreitung des 
SARS-CoV-2-Virus verhindern 
oder zumindest verzögern«, so 
Röwer weiter.
Noch am letzten Mittwoch hat-
te Rielasingens Bürgermeister 
Ralf Baumert in der Gemeinde-
ratssitzung darüber geklagt, 
dass die Bürgermeister bei der 
Entscheidung, ob eine Veran-
staltung mit weniger als 1.000 
Besucher stattfinden dürfe oder 
nicht, alleingelassen würden. 
Auch Rielasingen hat inzwi-
schen eine Allgemeinverfügung 
erlassen, die jegliche Veranstal-
tungen untersagt.

Stefan Mohr

Weitreichende
Maßnahmen

Region

Region

 Das WOCHENBLATT erreichten 
aufgrund der Maßnahmen zur 
Eindämmung des Corona-Virus 
zahlreiche Absagen. Singen 
Classics kann nicht stattfinden. 
 Auch die große Gewerbeschau 
in Rielasingen-Worblingen am 
25. und 26. April wurde abge-
sagt. »Nach reiflicher Überle-
gung und Abwägung der Fak-
ten und Risiken sah sich der 
Vereinsvorstand leider dazu ge-
zwungen, die zweitägige Ge-
werbeschau in diesem Jahr aus-
fallen zu lassen«, informierte 
der HGV.
Kulturelle Veranstaltungen von 
Konzerten bis zu den Events in 
der Stadthalle Singen bis ein-
schließlich 19. April, wie dem 
der Erzählzeit ohne Grenzen, 
können 2020 nicht stattfinden 
oder werden verschoben. 
Aber auch Mitgliederversamm-
lungen von Vereinen, zahlrei-
che Treffen, sportliche Aktivi-
täten und vieles mehr mussten 
aufgrund der Ausnahmesituati-
on abgesagt werden. 
Kurzfristig musste noch am 
Freitagvormittag das schon 
»abgespeckte« Jubiläum der 
Malteser für den Abend ver-
schoben werden.
Derzeit ist leider davon auszu-
gehen, dass mindestens bis 19. 
April angekündigte Veranstal-
tungen nicht stattfinden wer-
den.

Stefan Mohr

Absagen
über Absagen

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Langsam zeigt sich, dass der Co-
rona-Virus unser Leben grundlegend
verändern wird. Wir werden lernen,
mit einer handfesten Krise umzuge-
hen, die wir so seit dem zweiten Welt-
krieg nicht mehr hatten. Wir müssen
vor allem ältere und immunanfällige
Menschen schützen vor einer un-
sichtbaren Gefahr mitten im begin-
nenden Frühling und dafür auf vieles
verzichten, was bisher unseren Alltag
ausgemacht hat und scheinbar
selbstverständlich war. Wir werden
Gemeinsamkeit neu erleben und alle
in der Region stärker aus dieser Krise
herauskommen, da sind wir zuver-
sichtlich.

Weiter im Briefkasten

Unsere Wirtschaft hier in der Region
und auf der ganzen Welt wird sich
weitgehend verändern. Und auch uns
als Wochenblatt wird es hart treffen.
Die ersten Verlage kündigten heute
an, dass Sie für eine Zeit keine Zei-
tungen mehr in die Haushalte liefern.
Wir wollen die Versorgung der Men-
schen in dieser Region mit dem Wo-
chenblatt im Briefkasten auch in
dieser Zeit aufrecht erhalten, außer
es wird nicht mehr möglich sein, weil
es unverantwortlich wäre. Auch dafür
sind wir auf unseren Digitalkanälen
für Sie vorbereitet. Das wird die wohl
härteste Herausforderung in der über
50-jährigen Geschichte unseres Ver-
lags mit offenem Ausgang. 

Klarheit und Fragen klären

Wir wollen informieren, nicht mit
Halbwissen und aufgeregten Posts,
sondern mit Informationen, die Orien-
tierung und Klarheit bieten können in
diesen Zeiten und wir werden sicher
auch kritisch hinschauen. Wir werden

konkrete Gesundheitstipps geben.
Wir wollen über die berichten, die ge-
rade stellvertretend für uns alle
kämpfen, um die Versorgung aufrecht
zu erhalten. 
Wir wollen Ihnen anbieten, dass Sie
uns Fragen stellen können, die wir für
Sie mit Fachleuten, Politik und Wirt-
schaft, Theologen und Psychologen
klären. 

Wirtschaftsförderung

Wir wollen Sie mit den Verbraucher-
informationen versorgen, die es jetzt
gerade gibt und damit die lokale Wirt-
schaft nach Kräften fördern, auch mit
außergewöhnlichen Ideen. 
Wir hoffen inständig, dass Sie den
Ball aufnehmen, der lokalen Wirt-
schaft und den Arbeitsplätzen gewo-
gen bleiben und das eine oder
andere an Anschaffung aufsparen,
bis die Handelswelt und die Gastro-
nomie wieder da sein können für Sie.

Gute Taten und TV

Wir werden über Gute Taten berich-
ten von der organisierten Nachbar-
schaftshilfe bis zu privaten Ein-
kaufsservices und eine Gute-Taten-
Metaplattform einrichten, die zu
Ihnen in die Haushalte kommt.
Wir werden Sie auf den digitalen Ka-
nälen mit einem neuen Wochenblatt-
TV-Format unterhalten.
Wir haben vor, Ihnen trotz geschlos-
sener Museen und Konzerthallen lo-
kale Kultur in die Haushalte zu liefern.

E-Paper

Wir werden versuchen, Sie pünktlich
mit dem Wochenblatt zu beliefern,
wenn das einmal nicht so gut funktio-
niert, dann finden Sie auf www.wo-

chenblatt.net direkt unser neues E-
Paper. Reklamieren können Sie unter
www.wochenblatt.net/zustellrekla-
mation, wenn das Wochenblatt ein-
mal nicht kommen sollte. Das alles ist
hier im Verlagshaus, in dem wir jetzt
gerade am Dienstag spät abends sit-
zen und diesen Text schreiben, in we-
nigen Werktagen entstanden, seit wir
geahnt haben, dass dieser Virus
unser Leben umkrempeln wird.

Alles für Sie daheim

Weil wir das für Sie daheim tun und
weil wir es für unsere zahlenden Kun-
den, den Mittelstand dieser Region,
die Arbeitgeber, die öffentliche Hand
und den Einzelhandel tun wollen.
Und weil wir Ihnen nach der Krise
gerne weiter zur Verfügung stehen
würden, um Ihnen das öffentliche
Leben dann wieder nahe zu bringen.
Das, was hier erarbeitet wurde, mit
allen Ängsten, die es auch bei uns im
Haus gibt, ist für uns, so begeisternd
wie rührend. 

Selbstschutz

Es wird in den nächsten Monaten
darum gehen, sich selbst ordentlich
zu schützen und den Eigennutz in
vielen Dingen dem Gemeinwohl un-
terzuordnen, vielleicht auch in finan-
ziellen Dingen. Wir wünschen Ihnen
vor allem Gesundheit und uns allen
ein gutes Miteinander in den schwie-
rigen Zeiten, die angebrochen sind.
Lassen sie uns da gemeinsam durch-
gehen.

Für Ihr gesamtes Wochenblatt-Team

Carmen Frese-Kroll, Verlegerin
Anatol Hennig, Verlagsleiter
Oliver Fiedler, Chefredakteur

Liebe Leserinnen und Leser
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Der Oberarzt
und kom-

missarische Leiter
des Instituts für Krankenhaus-
hygiene des Gesundheitsver-
bund im Landkreis, Dr. Stefan
Bushuven, hat derzeit einen
heißen Job. 
Und weil ihn so viele gefragt ha-
ben, wie sich den »Corona« so
anfühlt, hat er er ein Diagnose-
tool entwickelt, bei dem jeder
herausbekommen kann, ob viel-
leicht der Gang zum Arzt der
bessere wäre. 
Unter www.umfrageonline.com
/s/COVID19LKKN gibt es den
Selbsttest ganz einfach.

Reinigungsmittel 
machen richtig sauber

Um Oberflächen virenfrei zu be-
kommen, reicht ein herkömli-
ches Reinigungsmittel völlig
aus, sagte der Leiter des Ge-
sundheitsamtes, Dr. Hannes
Winterer, am Dienstag. Das Vi-
rus werde durch eine Fetthülle
geschützt, welche Reinigungs-
mittel entfernt würden. Deshalb
brauche man nicht unbedingt
alkoholhaltige Desinfektions-
mittel dafür, wo wie auch jede
handelsübliche Seife Hände in

rund 30 Sekunden effektiv vi-
renfrei machen kann.

KFZ-Zulassung
geschlossen

Seit Dienstag hat das Landrats-
amt Konstanz die Zulassungs-
stelle in Stockach bis auf Weite-
res geschlossen. Eine
persönliche Vorsprache ist nur
mit einer Online-Reservierung
oder einer vorherigen telefoni-
schen Absprache in Singen un-
ter 07531/800-2720 und Kon-
stanz unter 07531/800-1955
möglich.
Zur Aufrechterhaltung des kom-
munalen Betriebs schließt das
Landratsamt Konstanz die An-
nahmestelle für Privat- und Ge-
werbekunden des Wertstoff-
hofs in Singen-Rickelshausen
auf Mittwoch, 18. März, bis auf
Weiteres.

Die Hotline
für Fragen

Für alle Fragen zum Coronavi-
rus hat das Gesundheitsamt ei-
ne Hotline, werktags zwischen
9 und 15.30 Uhr, unter Telefon
07531/800-2600, eingerichtet.

Oliver Fiedler

Tipps & Infos

Bis auf Weiters werden sämtli-
che Gottesdienste in der Region 
nicht stattfinden – auch an 
Ostern nicht. 
Für Beerdigungen werden je 
nach Örtlichkeit der Trauerhalle 
lokale Lösungen angeboten.
 In Gottmadingen dürfen zum 
Beispiel bis auf Weiteres 30 Be-
sucher direkt in die Trauerhalle, 
wenn es mehr Trauergäste wä-
ren, würden Lautsprecher vor 
der Halle aufgestellt, kündigte 
Bürgermeister Michael Klinger 
an. Rückkehrer aus Risikoge-
bieten sollen diesen Feiern 
nicht beiwohnen, so Klinger.
 Die katholische Seelsorgeein-
heit Aachtal wiederum hat an-
geordnet, auf die Nutzung der 
Aussegnungshallen generell zu 
verzichten. Die Seelsorgeein-
heit hatte informiert, dass Beer-
digungen, Taufen und Trauun-
gen nur im nichtöffentlichen 
Rahmen weiterhin stattfinden.

 Pressemeldung

Eingeschränkte
Trauerfeiern

 Gute Nachrichten 
kommen in den unruhi-
gen Zeiten von der Tafel. 
Mittagstisch und 
Ausgabe sollen im 
Gegensatz zu anderen 
Regionen in Deutschland 
weiter aufrecht erhalten 
werden, auch wenn es 
zu Einschränkungen 
kommen wird.

von Stefan Mohr

Wie der Vorsitzende, Udo En-
gelhardt, am Dienstagnachmit-
tag nach einem Krisengespräch 
aller Tafeln im Landkreis ge-
genüber dem WOCHENBLATT 
erklärte, werden die Tafeln die 
Unterstützung für Bedürftige 
weiter versuchen zu gewähr-
leisten. Dabei werde auf die be-
sondere Situation infolge des 

Corona-Virus mit leicht verän-
derten Abgabesituationen rea-
giert, betonte Engelhardt. Auch 
würden verschiedene Maßnah-
men zu einem mehr an Hygiene 
ergriffen.
Deutlich verwies er darauf, dass 
aufgrund dessen die Tafel leider 
für eine bestimmte Zeit nicht 
mehr ein Ort der Begegnung 
sein könne. Es müsste darauf 
geachtet werden, dass Grup-
penbildungen vermieden wer-
den. 
Der Mittagstisch kann aus die-
sem Grund nicht mehr im Ta-
felgarten eingenommen wer-
den, so Engelhardt. Doch der 
Mittagstisch bleibt in Singen 
von 12 bis 14 Uhr an fünf Ta-
gen geöffnet. 
Die Gäste müssten ihr Mittag-
essen allerdings in Tupperware 
der ähnlichen Gefäßen mit 
nach Hause nehmen, kündigte 
Engelhardt an.

Die Abgabe von Waren in den 
Tafelläden erfolgt wie folgt: In 
Singen ist diese an vier Tagen 
die Woche am Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag 
von 13 bis 16 Uhr möglich. In 
Engen erfolgt die Abgabe wie 
zu den normalen Zeiten am 
Dienstag von 10 bis 12 Uhr und 
am Donnerstag von 13.30 bis 
15.30 Uhr.
In Stockach bleibt der Tafella-
den am Mittwoch von 15.30 bis 
18 Uhr geöffnet, am Donners-
tag ist er geschlossen.
Aufgrund der Vorsicht um die 
älteren Mitarbeiter muss der 
Tafelladen in Radolfzell vorerst 
komplett geschlossen werden.
In Konstanz wird aus demsel-
ben Grund der Tafelladen vor-
erst nur noch am Montag und 
Donnerstag von 12 bis 14.30 
Uhr geöffnet haben. Dienstag 
und Freitag ist er dann ge-
schlossen.

Weiter gibt es das Angebot der
Tafel im Landkreis

Über lange Finger der Besucher 
ärgert sich das Team der Kin-
der-Notfallpraxis im Singener 
Hegau-Bodensee-Klinikum:
»Mit großem Engagement ver-
sorgt das Team der Kinder-Not-
fallpraxis am Krankenhaus in 
Singen jedes Wochenende Ihre 
kranken Kinder und Jugendli-
chen. 
Wir mussten uns schon daran 
gewöhnen, dass regelmäßig 
Bilderbücher und Spielzeug aus 
dem Wartebereich verschwin-
den, selbst Fachbücher in den 
Untersuchungszimmern sind 
nicht sicher. Das stimmt uns 
traurig, ist zum Glück aber me-
dizinisch nicht relevant.
Wenn aber, wie dieses Wochen-
ende, versorgungswichtige 
Dinge aus den Untersuchungs-
zimmern entwendet werden 
wie Atemschutzmasken, Hän-
dedesinfektionsmittel oder un-
ser mobiles Pulsoxymeter (Ge-
rät zur Messung der Sauerstoff-
sättigung im Blut) gefährdet Ih-
re »Selbstbedienung« die Be-
handlung unserer Patienten. 
Wir fordern umgehende Rück-
gabe des Diebesgutes. 
Bedenken Sie: schon nächstes 
Wochenende könnte IHR Kind 
erneut auf unsere bestmögliche 
Hilfe angewiesen sein.«
Für das Team der Kinder-Not-
fallpraxis Singen, Dr. Helga 
Wagner

Lange Finger in
der Kinderklinik

Leserbrief

»Zum Schutz unserer Kunden 
und unserer Mitarbeiter werden 
wir deshalb ab sofort die offe-
nen – nicht durch Glas abge-
trennten – und mitarbeiterge-
führten Servicebereiche in den 
Filialen schließen«, kündigt die 
Sparkasse Hegau-Bodensee am 
Montagabend an.
 »Mitarbeiterunterstützte und 
absolut notwendige Service-
leistungen bieten wir unseren 
Kunden weiterhin in allen Fi-

lialen an, die über räumlich ab-
getrennte Kassenboxen verfü-
gen«, so Vorstandsvorsitzender 
Dr. Alexander Endlich.
Geöffnet bleiben die Hauptstel-
le Singen, die Hauptfiliale Ra-
dolfzell (Marktplatz), die 
Hauptfiliale Stockach (Schiller-
straße) wie die Filialen Indus-
triestraße (Singen), Hohenhe-
wenstraße (Singen), Höristraße 
(Radolfzell) und in Rielasingen.
Ferner können die Kunden per 

Telefon, Mail oder Chat auf 
Kunden-Service und Bera-
tungs-Center unter Telefon: 
07731 821–0 oder E-Mail:  
info@sparkasse-hebo.de in 
Kontakt treten. Zudem stünden 
in allen 22 Filialen weiterhin 
die Geldautomaten wie andere 
elektronische Dienstleistungen 
zur Verfügung. Bargeld zum 
Abheben sei ausreichend vor-
handen, wird von der Sparkasse 
betont. Pressemeldung

Sparkasse reduziert auf sichere Geschäftsstellen

Das Schloss Gaienhofen setzt in 
Zeiten von Corona auf ein digi-
tales Lernkonzept. »Irgendwie 
ist das komisch, wir haben jetzt 
fast solange frei wie im Som-
mer, aber mit einem ganz komi-
schen Gefühl. Ich freue mich gar 
nicht«, drückt ein Schüler der 
Schule Schloss Gaienhofen sein 

Empfinden am letzten Schultag 
aus. Die Lehrer sind weiterhin 
im Dienst und aufgefordert, Un-
terrichtsinhalte für die kom-
menden Wochen so aufzuberei-
ten, dass Schüler damit weitge-
hend selbständig klar kommen. 
Also keine Corona-Ferien. 

Pressemeldung

Home-Office statt 
Corona-Ferien in Gaienhofen

 Im Kampf gegen das 
Corona-Virus muss das 
öffentliche Leben weiter 
einschränkt werden. 
»Die bisher bereits 
geltenden Einschränkun-
gen werden um weitere 
Privateinrichtungen 
erweitert«, fasste der 
Radolfzeller OB Martin 
Staab die neue Verord-
nung in einem Pressege-
spräch im Radolfzeller 
Rathaus zusammen. 

Kultureinrichtungen

Konkret heißt das, dass Kultur- 
und Bildungseinrichtungen 
jeglicher Art geschlossen blei-
ben müssen. Dazu zählen zum 
Beispiel Theater, Museen und 
Volkshochschulen. Weiterhin 
bleiben Kinos, Schwimmbäder 
und Saunen geschlossen, eben-
so wie Fitnessstudios und sons-
tige Sportstätten in geschlosse-
nen Räumen. Auch Vergnü-
gungs- und Prostitutions- 

stätten  müssen  dicht  machen.

Teil des Einzelhandels

Auch Teile des Einzelhandels 
sollen geschlossen werden. Da-
zu zählen zunächst Spezialge-
schäfte und Outlet-Center. Die 
angekündigten Einschränkun-
gen gelten vorerst bis zum 15. 
Juni.

Nicht geschlossen: 

Der Einzelhandel für Lebens-
mittel, Wochenmärkte, Geträn-
kemärkte, Abhol- und Liefer-
dienste, Apotheken, Sanitäts-
häuser, Drogerien, Tankstellen, 
Banken, Poststellen, Friseure, 
Reinigungen, Waschsalons, 
Zeitungsverkauf, Bau-, Garten- 
und Tierbedarfsmärkte sowie 
der Großhandel. Die genannten 
Einrichtungen werden weiter-
hin geöffnet bleiben. Wie be-
reits bekannt wurde erwägt 
man hier sogar die Verkaufs-
verbote am Sonntag bis auf 
Weiteres zu lockern.

Dominique Hahn

Nächste Stufe der
Einschränkungen

Hegau

Kirchenwahlen 
ohne Präsenz
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Wieder gesund

Infi zierte

Seit im Landkreis am 7. März der erste Fall einer Covid-19 Erkrankung gemeldet wurde, steigt die 
Zahl der Infektionen. Beim Redaktionsschluss des aktuellen WOCHENBLATTs lag die Zahl der gemel-
deten Erkrankungen bei insgesamt 45. Allerdings gibt es auch gute Nachrichten, denn die ersten drei 
Patienten, sind schon wieder gesund und konnten ihre Isolation beenden. swb-Grafik: Hahn/Will

Landkreis

Die Pfarrgemeinderatswahl im 
Hegau am 22. März wird wegen 
der Corona-Epidemie nur per 
Briefwahl oder online unter 
www.ebfr.de/pgr-wahl2020 
durchgeführt. Pressemeldung

Hegau

Kreis Konstanz

Höri

Hegau Singen

Covid-19-Fälle im Landkreis

Immunsystem stärken
– Körpereigene Abwehr aktivieren –

     • Infusions-Therapie mit Immunmodulatoren          • Thymus-Therapie
     • Vitamin C–HOCHDOSIS–Infusion                    • Darmsanierung

Praxis für Naturheilverfahren · Biologische Medizin
HP. Axel M. Kornmayer · Dr. Piel

78224 Singen (Postarkaden), Enge Str. 4
Tel. Terminvereinbarung erforderlich: 0 77 31 / 6 18 48
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Kühlgeräte Bildschirme/

Monitore

Elektro-

Großgeräte 

Abfuhr von Kühlgeräten, Bildschirmen, Monitoren und Elektro-Großgeräten
am Donnerstag, den 2. April 2020

Am DDonnerstag, den 2. April 2020, werden in unserer Gemeinde Kühlgeräte, Bildschirme, Monitore und
Elektro-Großgeräte kkostenlos abgeholt.
Abzuholende Geräte müssen bis spätestens 
Freitag, den 27. März 2020, bei der Gemeinde aangemeldet werden.
Nicht angemeldete Geräte werden nicht abgeholt!
Bitte verwenden Sie die unten abgedruckte Anmeldung.

�

Bitte geben Sie diese Anmeldung bis spätestens Freitag, den 27. März 2020,
im Rathaus ab.

Anmeldung zur Abfuhr von Kühlgeräten, Bildschirmen, Monitoren und
Elektro-Großgeräten am Donnerstag, den 2. April 2020

Hiermit melde ich folgende Geräte zur Abfuhr an:
(bitte die Anzahl der Geräte in das Kästchen eintragen)

Einsatzleiterinnen: Ingrid Gielen
und Maren Kanz, Tel. 92 54 06
(auch Anrufbeantworter)

Donnerstag, 26. März 2020
Gelber Sack
Montag, 30. März 2020
Biomüll
Donnerstag, 2. April 2020
Blaue Tonne
Kühlgeräte, Bildschirme,
Großgeräte
Montag, 6. April 2020
Restmüll
Mittwoch, 15. April 2020
Biomüll
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Das Landratsamt Konstanz 
informiert:
Bürgertelefon zum Coronavirus
eingerichtet

Das Gesundheitsamt hat ein
Bürgertelefon für Fragen rund
um das Coronavirus einge-
richtet. 
Es ist werktags von 9.00 bis
15.30 Uhr unter der Nummer
07531/ 800-2600 erreichbar.
Die Erreichbarkeit des Infotele-
fons des Landesgesundheit-
samtes wurde ausgeweitet: es
ist täglich von 9.00 bis 18.00
Uhr unter der Nummer 0711/
904-39555 erreichbar. 

Die Gemeinde Volkertshausen er-
lässt aufgrund von § 28 Abs.1 Satz
2 des Gesetzes zur Verhütung und
Bekämpfung von Infektionskrank-
heiten beim Menschen – Infek-
tionsschutz-gesetz (IfSG), § 1 Abs.
6 der Verordnung des Sozialminis-
teriums über Zuständigkeiten
nach dem Infektionsschutzgesetz
(IfSGZustV) und § 35 Satz 2 des
Landesverwaltungsverfahrens-ge-
setzes (LVwVfG) für die Gemeinde
Volkertshausen folgende

Allgemeinverfügung:

1. Sämtliche öffentlichen Veran-
staltungen werden im gesamten
Gemeindegebiet Volkertshausen
untersagt.

2. Die Nutzung kommunaler
Räume, Gebäude und Sportstätten
zum Spiel- und Trainingsbetrieb ist
untersagt.

3. Die Anordnungen nach Ziffern 1
und 2 treten mit Bekanntgabe in
Kraft und sind zunächst bis ein-
schließlich 19.04.2020 befristet.

4. Diese Verfügung ist kraft Geset-
zes sofort vollziehbar.

5. Zuwiderhandlungen gegen
diese Verordnung stellen eine
Straftat dar und können mit Frei-
heitstrafe bis zu 2 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft werden (§ 75
Abs. 1 Nr. 1; Abs. 3 IfSG).

Begründung:

Rechtsgrundlage für das Verbot
von Veranstaltungen ist § 28 Ab-
satz 1 Satz 2 Infektionsschutzge-
setz (IfSG) in Verbindung mit § 1
Absatz 6 der Verordnung des
Sozialministeriums über die
Zuständigkeiten nach dem IfSG (If-
SGZustV) und § 35 Satz 2 des Lan-
desverwaltungsverfahrensgeset-
zes (LVwVfG).

Werden Kranke, Krankheitsver-
dächtige oder Ausscheider fest-
gestellt oder ergibt sich, dass ein
Verstorbener krank, krankheits-
verdächtig oder Ausscheider war,
so trifft die zuständige Behörde
die notwendigen Schutzmaßnah-
men, soweit und solange es zur
Verhinderung der Verbreitung
übertragbarer Krankheiten er-
forderlich ist. Unter diesen Voraus-
setzungen kann die zuständige
Behörde Veranstaltungen oder
sonstige Ansammlungen einer
größeren Anzahl von Menschen,
die eine Verbreitung von Krank-
heitserregern begünstigen, be-
schränken oder verbieten (§ 28
Abs. 1 Satz 2 IfSG).

Das Verbot entsprechender Ver-
anstaltungen ist erforderlich im
Sinne des § 28 Abs. 1 Satz 1 IfSG.

Das Virus SARS-CoV-2 breitet sich
in Deutschland und Baden-Würt-
temberg immer weiter aus. Im
Landkreis Konstanz wurden bis

Landratsamt Konstanz, Benedik-
tinerplatz 1 in 78467 Konstanz,
eingelegt wird.

Das Verwaltungsgericht Freiburg,
Habsburgerstraße 103, 79104
Freiburg, kann gemäß § 80 Absatz
5 VwGO auf Antrag die auf-
schiebende Wirkung ganz oder
teilweise wiederherstellen. Der
Antrag ist schon vor Erhebung der
Anfechtungsklage zulässig.

Volkertshausen, 13.03.2020

gez. Marcus Röwer
Bürgermeister

Vereinsveranstaltungen 
fallen aus!

Wie Sie der ebenfalls abge-
druckten Allgemeinverfügung
entnehmen können, fallen
sämtliche
• Jahreshauptversammlungen
• Übungsstunden
• Sportbetriebe
• usw.
bis vorerst 18. April 2020 aus.

Bürgermeisteramt

In den kommenden Tagen können
in unserer Gemeinde folgende 
Jubilare ihren Geburtstag feiern:
am 18. März 2020:
Annemarie Käthe Siegert, 
Wiesenstraße 2
ihren 70. Geburtstag 
am 19. März 2020:
Francesco Palopoli, Ahornweg 5 b
seinen 70. Geburtstag
am 24. März 2020:
Winfried Hafner, Wehristraße 21
seinen 80. Geburtstag
am 24. März 2020:
Brunhilde Herre, 
Steisslinger Straße 3
ihren 70. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen für das kommende
Lebensjahr alles Gute, vor allem
eine gute Gesundheit!

Nachbarschaftshilfe und 
Begegnungsstätte

Kontaktdaten:
Soziales Netzwerk Aach e.V., 
Mühlenstraße 1, 78267 Aach,  

Soziales NetzwerkSoziales Netzwerk
Aach e.VAach e.V

zum 13.03.2020 bereits 19 Fälle
nachgewiesen. Hinzu kommt,
dass südliche Teile des Elsass
zwischenzeitlich als Risikogebiet
ausgewiesen wurden.
Darüber hinaus ist zu berücksich-
tigen, dass die zu verbietenden
Veranstaltungen ihr Publikum
auch über die Gemeinde- und
Kreisgrenzen hinaus finden. Eben-
so haben die vergangenen
Wochen gezeigt, dass eine effek-
tive Bekämpfung des Virus vo-
rausschauende Abwehrmaßnah-
men verlangt. Deshalb sind
entsprechende Maßnahmen be-
reits dann zu ergreifen, wenn erst
wenige Fälle vorliegen. Schließ-
lich ist im Rahmen der Erforder-
lichkeitsprüfung in Ansatz zu brin-
gen, dass die Bevölkerung vor er-
heblichen Gefahren für Leben und
Gesundheit zu schützen ist. Dem-
entsprechend geringere Anfor-
derungen sind an die Wahr-
scheinlichkeit des Schadensein-
tritts zu stellen.
Es liegt auf der Hand, dass andere
Maßnahmen als das ausgesproch-
ene Verbot eine Ausbreitung des
Corona-Virus nicht vergleichbar
effektiv verhindern mögen. Ins-
besondere ist es nicht ausrei-
chend, Veranstaltungen erst ab
einer gewissen Teilnehmerzahl zu
untersagen. Hygienemaßnahmen
oder auch eine Rückverfolgung
der Teilnehmer ist auch bei klei-
nen Veranstaltungen seitens des
Gesundheitsamtes kaum bis gar
nicht zu bewältigen.
Das Verbot ist auch verhältnis-
mäßig im engeren Sinne. Den

wirtschaftlichen Einbußen stehen
erhebliche gesundheitliche Gefah-
ren bei der unkontrollierten und
nicht mehr nachverfolgbaren wei-
teren Verbreitung des Corona
Virus gegenüber. Bei der Abwä-
gung überwiegen unstreitig die
Rechtsgüter der körperlichen Un-
versehrtheit des Einzelnen sowie
des Gesundheitsschutzes der Be-
völkerung.

Diese Verfügung ist kraft Gesetzes
sofort vollziehbar, vgl. § 28 Abs. 3
i. V. m. § 16 Abs. 8 IfSG. Ein et-
waiger Widerspruch hat somit
keine aufschiebende Wirkung.

Bekanntgabe
Diese Allgemeinverfügung wird
gemäß § 41 Abs.3 LVwVfG orts-
üblich bekannt gemacht, da eine
Bekanntgabe an die Beteiligten
aufgrund der Sachlage untunlich
ist. Nach § 41 Abs.4 Satz 4 LVwVfG
gilt die Allgemeinverfügung am
Tag nach der ortsüblichen Bekan-
ntmachung als bekannt gegeben.

Die Allgemeinverfügung kann auf
der Homepage der Gemeinde
Volkertshausen abgerufen und
eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe bei der Gemeinde Vol-
kertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen Wider-
spruch eingelegt werden. Die Frist
gilt auch als gewahrt, wenn der
Widerspruch rechtzeitig beim 

Feststellung der Jahresrechnung 2019 des Zweckverbandes Gewerbegebiet Aachtal

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Gewerbegebiet Aachtal hat in seiner öffentlichen Sitzung am 05.02.2020
die Jahresrechnung (Haushaltsrechnung) für das Haushaltsjahr 2019 wie folgt festgestellt:

Haushaltsrechnung (in Euro)
Verwaltungs- Vermögens- Gesamthaushalt

haushalt SBT 1 haushalt SBT 2 SBT 1 + 2
01. Soll-Einnahmen 15.069,30 494.830,38 509.899,68
02. neue Haushaltseinnahmereste 0,00 0,00 0,00
03. Zwischensumme 15.069,30 494.830,38 509.899,68
04. ab: Haushaltseinnahmereste vom Vorjahr 0,00 0,00 0,00
05. bereinigte Soll-Einnahmen 15.069,30 494.830,38 509.899,68

06. Soll-Ausgaben 15.069,30 494.830,38 509.899,68
07. neue Haushaltsausgabereste 0,00 0,00 0,00
08. Zwischensumme 15.069,30 494.830,38 509.899,68
09. ab: Haushaltsausgabereste vom Vorjahr 0,00 0,00 0,00
10. bereinigte Soll-Ausgaben 15.069,30 494.830,38 509.899,68

11. Differenz 10 ./. 5 (Fehlbetrag) 0,00 0,00 0,00

Die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 2019 liegt in der Zeit vom 19.03. bis
27.03.2020 (jeweils einschließlich) auf dem Rathaus Aach, Hauptstraße 16, 78267 Aach, Zimmer 3.1, öffentlich aus. 

Ossola, Verbandsvorsitzender

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

gerade erleben wir ungewöhn-
liche Zeiten. Die Dynamik und
rasante Entwicklung, die die
Corona-Krise in den letzten Ta-
gen zeigte, hat den ein oder
anderen vielleicht überrascht.

Aktuell gilt ein generelles Ver-
bot für öffentliche Veranstal-
tungen. Auch Vereinstrainings
und -proben sind hiervon um-
fasst. Zudem werden die Schu-
len und Kindertageseinrich-
tungen vorerst bis nach den
Osterferien geschlossen blei-
ben.

Diese Maßnahmen haben prä-
ventiven Charakter. Sie sollen
eine umfassende und unkon-
trollierte Ausbreitung des
SARS-CoV-2-Virus verhindern
oder zumindest verzögern.

In Italien führte es zu großen
Problemen und zu einer Über-
lastung des Gesundheitssys-
tems, dass viele Personen
gleichzeitig von dem Virus infi-
ziert wurden. Die oben be-
schriebenen Maßnahmen sol-
len dazu beitragen, dass die
Ausbreitung in einem Tempo
erfolgt, das die Versorgung der
Infizierten weiterhin ermög-
licht und die medizinische In-
frastruktur nicht zum Erliegen
bringt.

Die von der Landesregierung
angeordnete Schließung der
Schulen und Kindertagesein-
richtungen stellt eine beson-
dere Herausforderung für viele
Eltern dar. Leider kann die
Gemeinde hier keine Alterna-
tive für alle Kinder anbieten,
sodass sich viele Eltern privat
um Lösungen kümmern
müssen. Die Gemeinde organ-
isiert aber eine Notbetreuung
für Kinder, deren Eltern in kri-
tischen Infrastrukturen arbeit-
en. Gemeint sind hier der
Gesundheits- und Pflegebere-
ich, Blaulichtorganisationen
sowie die Lebensmittel- und
Energieversorgung. Nähere In-

formationen hierzu können Sie
den auf der Gemeindehome-
page verlinkten Dokumenten
entnehmen.

Neben der Schließung der
Schulen und Kindertagesein-
richtungen wurden sämtliche
öffentlichen Veranstaltungen
im Gemeindegebiet untersagt.
Die Gemeinde hat sich bei
diesem Schritt mit den an-
deren Kommunen des Land-
kreises abgestimmt. So soll
landkreisweit eine möglichst
einheitliche Handhabung erre-
icht werden. Das Verbot um-
fasst auch Vereinstrainings
und -proben.

Diese Maßnahmen können in
der aktuellen Lage ein Be-
drohlichkeitsgefühl erzeugen.
Aber sie dienen, wie bereits er-
wähnt, der Prävention. Ich
bitte Sie, wachsam zu sein und
die zur Vermeidung von Virus-
übertragungen üblichen Vor-
gehensweisen (Hände wa-
schen, in Armbeuge husten
und niesen, gesunden Abstand
halten …) anzuwenden. Gleich-
zeitig bitte ich Sie, einen küh-
len Kopf zu bewahren und sich
nicht zu Panik oder Hysterie
verleiten zu lassen und diese
auch nicht zu schüren. Ins-
besondere bitte ich Sie, positiv
getestete Personen oder
Abklärungsfälle keiner sozia-
len Ächtung auszusetzen, wie
es leider in anderen Kommu-
nen bereits erfolgt ist.

Entgegen umhergehender Ge-
rüchte hat es bisher (Stand:
16.03.2020, 16.00 Uhr) keine
bestätigten Corona-Fälle in
Volkertshausen gegeben. Seit-
her hat die Gemeindeverwal-
tung keine anderslautende
Mitteilung erreicht.

Ich wünsche Ihnen für die
bevorstehenden Wochen alles
Gute, Gesundheit und Gottes
Segen.

Ihr
Marcus Röwer
Bürgermeister
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Landratsamt Konstanz: Weitere Coronaerkrankungen im Landkreis 
Bis Samstagnachmittag, 14. März
2020, wurden dem Gesundheitsamt
Konstanz fünf weitere Coronabefun-
de gemeldet. Die Anzahl der er-

krankten Personen im Kreis steigt
damit auf 36. 

Um eine weitere Ausbreitung des
Virus zu vermeiden, appelliert Prof.
Dr. Marcus Schuchmann, Ärztlicher
Direktor am Klinikum Konstanz, an
die Verantwortung jedes Einzelnen:
„Nehmen Sie auch leichte Erkäl-
tungssymptome ernst und vermei-
den Sie Kontakte zu anderen Perso-
nen so gut wie möglich. Melden Sie
sich gegebenenfalls krank und schi-
cken Sie Ihre Kinder nicht in die
Schule oder in den Kindergarten
und bleiben Sie Veranstaltungen
mit vielen Menschen fern.“  

Prof  Dr. Frank Hinder, Ärztlicher Di-
rektor der Hegau-Bodensee-Klinik,
erklärt, dass „Personen mit Symp-
tomen meist ansteckend sind. Men-
schen ohne Symptome sind dies in
den allermeisten Fällen jedoch
nicht. Es macht daher auch keinen
Sinn, sich auf Coronaviren testen zu
lassen, wenn keine Symptome vor-
liegen. Das kann zu falschnegativen
Testergebnissen führen, da die Vi-
ren in diesem Stadium noch nicht
nachweisbar sind.“

Folgende Maßnahmen empfehlen
das Gesundheitsamt und der Ge-
sundheitsverbund Landkreis Kon-
stanz, um Ansteckungen so gering
wie möglich zu halten:
• Häufig und gründlich Hände wa-
schen
• Hände schütteln vermeiden
• In Taschentuch oder Armbeuge
husten und niesen
• Abstand halten
• Bei Grippesymptomen wie Fieber
und Husten zu Hause bleiben
• NNur nach telefonischer Anmel-
dung in Arztpraxis oder Notfallam-
bulanz gehen.
Personen über 65 Jahre und alle mit
einer Vorerkrankung (Bluthoch-
druck, Diabetes, Herz-Kreislauf-Er-
krankungen, chronische Atemwegs-
erkrankungen, geschwächtes Im-
munsystem, Krebs) sind besonders

gefährdet. Für sie gelten zusätzlich
folgende Empfehlungen:

� Öffentliche Verkehrsmittel mei-
den
� Nicht zu Stoßzeiten einkaufen
� Orte mit vielen Menschen mei-
den, z.  B. Kinos, Konzerte, Sport-
veranstaltungen, Treffen in Gruppen
� Unnötige geschäftliche und pri-
vate Treffen vermeiden
� Besuche in Altersheimen, Pflege-
heimen und Spitälern auf ein Mini-
mum reduzieren
� Kontakte mit erkrankten Perso-
nen unbedingt vermeiden
� Bei Atembeschwerden, Husten
oder gar Fieber am besten bitte zu-
hause bleiben und sich telefonisch
an den Hausarzt wenden.

Das Landratsamt Konstanz macht
zum Schutz der betroffenen Perso-
nen keine Angaben zu Geschlecht,
Alter, Wohnort, Familiensituation,
Arbeitsplatz oder Schule. 

Über die neuesten Entwicklungen
werden die betroffenen Städte und
Gemeinden, die Arbeitgeber, die
Schulen sowie weitere betroffene
Einrichtungen stets tagesaktuell
auf dem Laufenden gehalten.

Weitere Maßnahmen 
des Landratsamtes Konstanz
Die Zahl der Coronafälle im Land-
kreis steigt. Schließung von Schu-
len und Kindertagesstätten, Besu-
cherverbote in Kliniken sowie das

Absagen von Veranstaltungen redu-
zieren das öffentliche Leben auf ein
Minimum. All diese Maßnahmen
dienen dazu, eine weitere Ausbrei-
tung des Virus zu verlangsamen,
um dem Gesundheitssystem die
Zeit zu geben, sich bestmöglich für
die Behandlung einer höheren Zahl
von schwer erkrankten Personen
einzustellen. Trotz aller Einschrän-
kungen müssen für den Landkreis
Konstanz wichtige Dienstbetriebe
des Landratsamtes aufrechterhal-
ten werden. Um diese beiden Anfor-
derungen zu vereinen, ergreift der
Landkreis zahlreiche Maßnahmen.
Die Dienststellen des Landratsam-
tes Konstanz sind weiterhin geöff-
net. Persönliche Termine können
bei zwingend notwendigen und un-
aufschiebbaren Anliegen telefo-
nisch vereinbart werden. Die Mitar-

beiter sind weiterhin telefonisch
und per E-Mail erreichbar. Die Um-
ladestation Singen-Rickelshausen
wurde geschlossen. 

Nicht nur die Behörden, Arbeitge-
ber und öffentliche Einrichtungen
können dazu beitragen, die Aus-
breitung des Virus hinauszuzögern.
Jeder Einzelne ist dazu aufgefor-
dert, bekannte Hygienemaß-nah-
men wie häufiges und gründliches
Händewaschen sowie die Nies- und
Hustetikette einzuhalten. Auch im
Privatleben sollten soziale Kontakte
auf das Nötigste reduziert werden.
Selbst bei leichten Erkältungs-
symptomen gilt es, zuhause zu blei-
ben. Diese Maßnahmen schützen
vor allem auch die Risikogruppen
der kranken und älteren Menschen
vor einer Ansteckung.

Zur Aktualität 
der Meldung
Es ist durchaus mög-
lich, dass sich die Zahl der
Erkrankten bei Erscheinen
von SINGEN kommunal in-
zwischen erhöht hat. Unse-
re Meldung hat den Stand
vom 16. März 2020.

Corona: Stadt richtet
Verwaltungsstab ein

Oberbürgermeister Bernd Häusler hat einen Verwaltungsstab einbe-
rufen, der sich aus städtischen Mitarbeitenden verschiedener Fach-
bereiche der Stadtverwaltung zusammensetzt. Der Stab wird alle
wichtigen städtischen Entscheidungen im Zusammenhang mit den
Maßnahmen zur Unterbrechung der Corona- Infektionsketten treffen
und die Öffentlichkeit zeitnah über die aktuellen Entwicklungen dazu
informieren. Der Verwaltungsstab trifft sich ab sofort regelmäßig un-
ter dem Vorsitz von OB Häusler. 

Information des
Bürgerzentrums
Auf Grund der Ausbreitung des
Coronavirus’ bittet das Bürger-
zentrum (BÜZ), dass ab sofort al-
le Angelegenheiten, bei denen
keine persönliche Vorsprache
notwendig ist, schriftlich oder
per  E-Mail beantragt werden.

Standesamt: 
standesamt@singen.de
Einwohnermeldeamt: 
meldebehoerde@singen.de
Ausländerbehörde: 
auslaenderbehoerde@singen.de

Postadresse: 
Bürgerzentrum Singen, 
August-Ruf-Straße 11-13, 
78224 Singen

Terminänderungen
und Absagen

w Vortrag
im Stadtarchiv  verschoben
Der Vortrag „Justiz in Südbaden im
Nationalsozialismus“ von Johannes
Daun am heutigen Mittwoch, 18.
März, um 19 Uhr im Benutzersaal
des Stadtarchivs (Julius-Bührer-
Straße 2) wird wegen des Coronavi-
rus‘ abgesagt und voraussichtlich
im Sommer nachgeholt. 

w „Erzählzeit ohne Grenzen“
ist abgesagt
Die Veranstalter des Literaturfesti-
vals – die Städte Singen und Schaff-
hausen, der Kanton Schaffhausen
sowie der Verein Agglomeration
Schaffhausen – sagen die 11. Austra-

gung des Literaturfestivals „Erzähl-
zeit ohne Grenzen“ ab. Aufgrund der
in Deutschland und der Schweiz von
den jeweiligen Behörden verfügten
Anordnungen und Empfehlungen
von Maßnahmen zur Eindämmung
des Coronavirus’ kann das Festival
nicht stattfinden. Aufgrund der Ge-
samtzahl an Teilnehmern und ihrer
Reisetätigkeit wäre die Durchfüh-
rung von effektiven Schutzmaßnah-
men, insbesondere für ältere Perso-
nen bzw. für Personen, die verschie-
denen Risikogruppen angehören,
nicht gewährleistet. Das Sonntags-
frühstück mit Thomas Hürlimann
wird auf einen späteren Zeitpunkt
verschoben. Bereits erworbene Kar-
ten bleiben gültig oder können dort,
wo sie gekauft wurden, zurückgege-
ben werden. 

w Neuer Termin für „jobDAYS“
Die Jobdays (ursprünglich geplant
am 2. und 3. April) werden auf den
30. Juni und 1. Juli verschoben. Bei
dieser Veranstaltung waren insge-
samt über 1.000 Besucher erwartet
worden.  

w Frontotemporale Demenz: 
Vortrag irgendwann im Herbst
Der Vortrag zum Thema „Frontotem-
porale Demenz“ am heutigen Mitt-
woch, 18. März, um 18 Uhr muss lei-
der ausfallen. St. Verena beherbergt
ältere und hochbetagte Menschen,
die zur Corona-Risikogruppe gehö-
ren und sich mit dem Virus anste-
cken könnten.

Der Vortrag hätte mitten im Pflege-
zentrum stattgefunden, was das Ri-
siko noch erhöht. Nach reiflicher
Überlegung und Rücksprache mit
dem Gesundheitsamt wurde die Ver-
anstaltung nun abgesagt. Es ist ge-
plant, den Vortrag auf den Herbst zu
legen.

Wichtiger Hinweis
Täglich, ja stündlich er-
reichen uns derzeit neue
Nachrichten. Unsere Ausga-
be entspricht dem Stand bei
Redaktionsschluss von SIN-
GEN kommunal. Wir bitten
um Verständnis.

!

!

Wirtschaftsforum
und „Singen

Classics“ abgesagt
Wie schon das WWirtschaftsforum, so
findet auch der vverkaufsoffene
Sonntag „Singen Classics“ am 5.
April nicht statt. Das haben die
Stadt, Singen aktiv und die Interes-
sengemeinschaft Singen Süd ge-
meinsam nach intensiver Diskussion
entschieden. 

Grund dafür ist auch der Erlass des
Landesministeriums für Soziales als
oberste Gesundheitsbehörde, der
Veranstaltungen über 1.000 Men-
schen nicht mehr erlaubt. 

Zum Schutz der Bevölkerung vor ei-
ner weiteren Ausbreitung des Coro-
navirus habe man diese Entschei-
dung getroffen. Je größer die Zahl
der Teilnehmenden bei Veranstal-
tungen, desto wahrscheinlicher ist
davon auszugehen, dass das Risiko
eines nicht mehr kontrollierbaren In-
fektionsherdes besteht. 

Auch wolle man durch die frühzeiti-
ge Absage den Singener Handelsun-
ternehmen die Chance geben, ihre
zusätzlichen Aufwendungen zur
Ausrichtung des verkaufsoffenen
Sonntags noch rechtzeitig zu stop-
pen und damit finanziellen Schaden
zu vermeiden, heißt es von Seiten
der Organisatoren.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

das Coronavirus hält die Welt und
unsere Stadt in Atem. Nun ist es
auch in unserer Region angekom-
men. Wir haben im Rathaus einen
Verwaltungsstab eingerichtet, um
notwendige Entscheidungen
schnell treffen zu können und um
bestmöglich vorbereitet zu sein. 

Unsere Entscheidungen zielen dar-
auf ab, die Ausbreitung des Virus
einzudämmen und zu verlangsa-
men, damit unser Gesundheitssys-
tem nicht unkontrolliert überlasten
wird. Unser Dank gilt hier den Ärz-
tinnen und Ärzten sowie den Pfle-
gerinnen und Pflegern, die eine
hervorragende Arbeit für uns leis-
ten. 

Unsere Präventionsmaßnahmen
betreffen alle städtischen Einrich-
tungen, unserer Schulen sowie die
Kindertagesstätten und Jugend-
häuser. Wir haben mit einer Allge-
meinverfügung alle öffentlichen
Veranstaltungen, unabhängig ob
sie in privaten oder städtischen
Räumlichkeiten stattfinden vorerst
bis zum 19. April 2020 untersagt.
Die Schulen und Kitas sind bis zum

Ende der Osterferien geschlossen.
Für gesellschaftlich und infrastruk-
turell relevante Berufsgruppen wer-
den Notgruppen eingerichtet. 

Unsere Sportstätten sind für jegli-
che Aktivitäten gesperrt. Bitte be-
achten Sie diese Anordnung. Sie
sind zu Ihrem eigenen Schutz!

Wir haben es mit einer Krankheit zu
tun, die uns zu außergewöhnlichen
und einschneidenden Maßnahmen
veranlasst, die unser Leben in den
kommenden Wochen sehr beein-
trächtigen werden. Zusätzliche Ein-
schränkungen können in den kom-
menden Tagen kurzfristig erlassen
werden. 

Ich bitte Sie daher um Ihr Verständ-
nis. Es geht darum, Menschenle-
ben zu retten. 

Unser Gesundheitssystem ist gut
aufgestellt und wird auch diese
Herausforderung meistern. Wir
müssen aber auch unseren Teil da-
zu beitragen und alle nicht notwen-
digen sozialen Kontakte auf ein Mi-
nimum reduzieren. Wir dürfen un-
sere klinischen Kapazitäten nicht
mit leichten Fällen belasten, daher
sollten Sie, wenn Sie Anzeichen ei-

ner Krankheit bei sich verspüren,
bitte zuerst telefonisch Ihren Haus-
arzt konsultieren. 

Vorsichts- und Hygienemaßnah-
men sind das Gebot der Stunde. Es
gibt jedoch überhaupt keinen An-
lass für Hamsterkäufe. Ich bitte Sie
mal darüber nachzudenken, ob es
sinnvoll ist, Dinge zu horten, die
auch andere Menschen benötigen.
Das gilt gleichermaßen für Desin-
fektions- als auch Lebensmittel. Ich
rufe alle zu einem bedachten Ver-
halten auf. Panikmache ist daher
völlig fehl am Platz. Die von den Be-
hörden getroffenen Entscheidun-
gen sind Vorsichtsmaßnahmen, um
eine schnelle Verbreitung des Coro-
navirus zu verhindern. Das hat
nichts mit Panik oder Hysterie zu
tun, es sind wohlüberlegte Schrit-
te. 

Wenn Sie Fragen haben, nutzen Sie
unsere Bürgermeldungsapp. Wir
versuchen ihre Fragen schnellst-
möglich zu beantworten. 

Ich appelliere eindringlich an Ihre
Solidarität und Ihr Verantwortungs-
bewusstsein. Wir als Stadtverwal-
tung tun alles Notwendige, um die
Ausbreitung des Virus zu verlang-

samen. Sie können uns dabei hel-
fen, dass wir gemeinsam diese – für
uns alle – schwierige Zeit gut über-
stehen. 

Reduzieren Sie Ihre sozialen Kon-
takte auf ein Mindestmaß. Achten
Sie auf die Hygienevorschriften.
Helfen Sie Ihren Mitmenschen,
wenn diese Ihre Hilfe und Unter-
stützung brauchen.

Wir müssen unsere Grundversor-
gung erhalten. Dazu gehören zen-
tral das Gesundheitssystem, die
Verwaltung und die Wirtschaft.

Bitte beachten Sie unsere städti-
sche Internetseite www.singen.de
sowie unsere Facebook-Seite. Dort
werden Sie von uns bei aktuellen
Änderungen der Situation für Sin-
gen zeitnah informiert. 

Gemeinsam werden wir diese au-
ßergewöhnliche Situation meis-
tern!

Es grüßt Sie herzlich

Bernd Häusler
Oberbürgermeister

OB Häusler: „Ich appelliere
eindringlich an Ihre Solidarität und

Ihr Verantwortungsbewusstsein“

Seit Anfang der Woche:

Schulen und Kindertagesstätten geschlossen
Besucherverbot in den GLNK-Kliniken

Nach Bayern und anderen Bundes-
ländern hat auch das baden-würt-
tembergische Kultusministerium die
Schließung aller Schulen und Kin-
dertagesstätten seit Dienstag (17.
März) verfügt. Das heißt, dass vom
17. März an bis zu den Osterferien al-
le SSchulen und Kindertagesstätten-
sowie die Jugendmusikschule Sin-
gen zu sind, um die Ausbreitung des
Coronavirus einzudämmen.

In Singen haben sich die Verantwort-
lichen mit Bürgermeisterin Ute Sei-
fried getroffen, um auf diese neue
Situation vorbereitet zu sein. In ei-
nem Brief an die Eltern der betreuten
Kinder bittet Bürgermeisterin Sei-
fried alle Familien, im privaten Be-
reich eine Betreuung zu organisie-
ren. 

Darüber hinaus werden Notgruppen
in den KiTas und Schulen eingerich-
tet. Diese sind laut Bestimmungen

des Kultusministeriums für diejeni-
gen Eltern gedacht, bei denen beide
Elternteile in gesellschaftlich wichti-
gen Bereichen arbeiten. 

Dazu gehören Mitarbeiter von Klini-
ken, Arztpraxen, Pflegediensten und
-einrichtungen, Behinderten- und Al-
tenheimen sowie alle der sogenann-
ten „Blaulichtorganisationen“ wie
Polizei, Feuerwehr und die Rettungs-
dienste. Darüber hinaus kommen
noch der Lebensmittelhandel, die
Energieversorger sowie die Apothe-
ken.

Es soll Halbtages- und Ganztags-
gruppen geben, in denen acht bis
zehn Kinder betreut werden können.
„Wir werden eine Notfallbetreuung
sicherstellen für Eltern, die in für uns
alle wichtigen Berufen arbeiten,
denn die Infrastruktur unseres Ge-
sundheits- und Pflegesystems sowie
unsere Blaulicht-Organisationen

muss weiterhin gewährleistet sein“,
betont Ute Seifried.

Aufgrund eines Beschlusses des So-
zialministeriums Baden-Württem-
berg gilt seit Montag, 16. März, für
die Akutkliniken des Gesundheits-
verbundes Landkreis Konstanz ein
absolutes Besucherverbot zum
Schutz der Patienten und Mitarbei-
ter. In Einzelfällen gelten eng be-
grenzte Ausnahmeregelungen. Dazu
zählen beispielsweise Eltern von
Kindern, die in der Kinderklinik lie-
gen sowie Eltern von Kindern, die
auf der Frühchenstation betreut wer-
den. 

Zudem fallen Besucher, deren Ange-
hörige im Sterben liegen, darunter.
Hierbei gilt weiterhin die Regelung,
dass ein Patient einen Besucher pro
Tag empfangen darf. 

Wichtige Gegenstände wie Wäsche

oder Dinge des persönlichen Be-
darfs können von Angehörigen am
Infoschalter abgegeben werden.
Man leitet sie dann an die Patienten
weiter. Patienten, die für eine Unter-
suchung, beispielsweise CT, MRT
oder Herzschrittmacherkontrolle, ein-
bestellt wurden, wenden sich bitte
ebenfalls zuerst an den Infoschalter.

Die Landesregierung hat alle aktuel-
len Informationen zum Corona-Virus
in Baden-Württemberg zusammen-
gefasst: https://www.baden-wuert-
temberg.de/de/service/aktuelle-in-
fos-zu-corona/ 

Für alle Fragen zum Thema hat das
Landesgesundheitsamt außerdem
eine Hotline für Bürgerinnen und
Bürger eingerichtet. Die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter sind täglich
(auch am Wochenende) von 9 bis 18
Uhr telefonisch unter 0711/904-39
555 erreichbar. 

Stadt Singen
untersagt alle
Veranstaltungen in
öffentlichen Räumen
Oberbürgermeister Bernd Häusler
hat am 13. März per Allgemeinverfü-
gung alle städtischen sowie die in
städtischen Räumen stattfindenden
Veranstaltungen, unabhängig von
der Teilnehmerzahl, bis auf Weiteres
untersagt. Die Verfügung gilt bis
mindestens zum 19. April. Diese Ent-
scheidung basiert auf einer Empfeh-
lung des Landratsamtes Konstanz.   

Auch auf allen städtischen Sportflä-
chen, dies betrifft Hallen gleicher-
maßen wie Sportplätze, dürfen kei-
ne Aktivitäten mehr stattfinden. Dies
gilt auch für alle Vereine, die diese
Flächen nutzen. Das Hallenbad ist
komplett geschlossen. Und die kul-
turellen Einrichtungen wie beispiels-
weise das Hegau- und Kunstmu-
seum bleiben ab sofort geschlos-
sen. 

Bis auf Weiteres ist auch die Stadtbi-
bliothek zu. Die Stadthalle als Ei-
genbetrieb wird ebenfalls ihre Ver-
anstaltungen absagen. Die Stadtver-
waltung empfiehlt darüber hinaus
auch allen Privatveranstaltern, dem-
nächst geplante Termine zu hinter-
fragen und auf eine Absage oder
mögliche Verschiebung hin zu prü-
fen. Mit dieser Maßnahme soll die
Ausbreitung des Coronavirus' weiter
verlangsamt werden. 

!


